
der Mangel an Gras Salat Rüben c ſind häufig Urſache dieſes Zu
ſtandes Doch auch Ueberſättigung kann eine wichtige Rolle ſpielen bei
jungen Schweinen welche ſich an Sauermilch überfreſſen ſie verenden
dann in Folge des Erſtickens durch den Druck den der zu ſehr ausgedehnte
Magen auf die Lunge ausübt Das Rückenmatk wird ebenfalls
affizirt und die das Rückgrat umgebende Haut entzündet vielleicht
auch das Gehirn ſo daß ſich wäſſeriges Blut hinein ergießt wodurch
ein Druck ausgeübt und der Nerv welcher die Verdanungsorgane und
die Muskeln der Lenden der Hinterfüße regulirt gelähmt wird Die
Lähmung tritt häufig bei Schweinen auf Die Thiere ſchleppen die Hinter
füße nach ähnlich als wenn ſie auf den hinteren Rückenwirbel einen
heftigen Schlag erlitten hätten Sie bewegen ſich nur mit den Vorder
füßen meiſtens frißt das Thier da die Krankheit ſchmerzlos die Nerven
thätigkeit unterbrochen die affizirten Stellen ohne Empfindung ſind
Hungerkuren ſind thatſächliche Gegenmittel der erſten Tage die Thiere
erhalten reines Waſſer oder ſehr dünn gekochte Kleienſchlempe mit je einem
halben Theelöffel voll ſchwefelſauren Eiſens oder gepulverter Perurinde
Dieſe Schlempe wird nur einmal des Tages verabreicht Jn letzter Zeit
hat ſich ein Abſud von Eicheln auch Eichelmehl mit Kleie als dünn
flüſſige Schlempe verabreicht ausgezeichnet bewährt

t Zur Ernährung des Viehes Ein Viehſtand kann nur dann
den Zweck ſeiner Haltung erfüllen wenn er ſtets hinreichend genährt und
ſo behandelt wird wie es ſeine Natur erfordert Von einer guten Er
nährung des Viehes namentlich im Winter hängt auch die Düngerer
zeugung ab Nur gut ernährtes und mit Kraftfutter gefüttertes Vieh
liefert kräftigen Dünger Kraftfutter bringt Kraftdünger und Kraftdünger
erzeugt Kraftfutter Bei Stroh oder dergleichen Fütterung iſt der Dünger
ſo mager als nur möglich denn das Futter gewinnt nicht an Werth beim
Durchgehen durch das Thier es muß im Gegentheil zu deſſen Ernährung
Stoffe abgeben und kommt als Dünger werthloſer hervor als es vor
der Aufnahme war Eine mangelhafte Ernährung des Viehſtandes be
einträchtigt aber auch die Maſtfähigkeit und die Arbeitskraft des Thieres
und hindert has Wachsthum des Jungviehes

Was iſt zu thun wenn die Stute milcharm iſt Für den
Fall daß die Stute nicht genügend Milch liefert kann mit kuhwarmer
Milch oder Haferſchleim nachgeholfen werden Gleichzeitig aber reiche
man ſchon von den erſten Tagen an in einer der Stute unzugänglichen
Abtheilung der Box dem Jnngen gequetſchten Hafer zur beliebigen Auf
nahme und ſei beſorgt das Thier möglichſt frühzeitig an die Aufnahme
des Hafers zu gewöhnen Dieſe letztere Nothwendigkeit wird man leicht
vegreiflich finden wenn man bedenkt daß das Fohlen im erſten Jahr
ſeines Lebens im Durchſchuitt 40 Centimeter höher wird während das
Höhenwachsthum in den folgenden 3 Jahren zuſammen nur 26 Centim
beträgt

Hauswirthſchaftliches
Hausſchwamm zu vertreiben Als ein wirkfames Mittel gegen

Hausſchwamm hat fich das Petroleum erwieſen Man muß den Anſtrich
mit demſelbeen öfter und recht ſorgfältig wiederholen damit das Oel tief
genug in die Mauer oder in das Holz eindringt um den Pilz in allen
ſeinen Wurzeln oder vielmehr die tiefſitzenden Sporen zu zerſtören So
lange dies nicht gelingt wird er ſich immer wieder erzeugen Wo das
Petroleum ſich als wirkungslos erwieſen hat war nur die mangelhafte
Anwendung daran ſchuld indem man glaubte mit einem einmaligen ober
flächlichen Anſtrich die Sache abthun zu können Ein Zuſatz von Kochſalz
zum Petroleum ſoll die Wirkſamkeit desſelben noch erhöhen Ein gut ein
dringender Anſtrich mit Petroleum ſchützt das Holz nicht nur gegen den
Schwamm ſondern auch gegen Fänulniß

z Wie muß man eine Petroleumlampe anslöſchen Gewiß
hat ſchon jede der geehrten Leſerinnen nach Auslöſchung einer Petroleum
lampe mit dem Qualme und dem mehr oder weniger recht unangenehmen
Geruch derſelben Bekanntſchaft gemacht Doch iſt dieſer nur dort zu
ſpüren wo man eine Lampe von oben oder von der Seite auslöſcht

J tDiejenigen welche ihre Lampe ſoweit herunterſchrauben daß dieſelbe all
mählich von ſelbſt erliſcht werden ihr Geruchsorgan nicht beleidigen
Während die erſte Art und Weiſe des Auslöſchens auch manchmal noch
zu einer Exploſion führen kann iſt die letzte Art vollſtändig gefahrlos

nzuwenden Jn dem Maaße wie wir die e
Rande des Brenners entfernen wird die Temperatur

ochtes und des in demſelben verdampfenden Petroleum

O chtfläch
S V u

Die Folge davon iſt daß die Menge der gebildeten Dämpfe abnimmt
und die Flamme allmählich kleiner wird Dieſer Vorgang führt wieder
zu einer Abnahme der Temperatur der oberen Brenner und Dochttheile
und einer damit Hand in Hand gehenden Abnahme der Bildunc
Petroleumdämpfen Das Verlöſchen der Flamme geſchieht in dem Au
blicke in welchem die Dämpfe nicht mehr ausreichen die Flamme zu
halten Eine Exploſion iſt vollſtändig chloſſen wenn die Lampe
auber gehalten wird Wird die Flamme ausgeblaſen ſo ſt
Petroleumdämpfe auf welche die allmählich erſterbende
verzehrt

4 Wie ſoll man warme Umſchläge machen Man kann ein zu
ſammengelegtes in heißes Waſſer getauchtes und ausgerungenes Flanell

eigen erhitzte
welhitrm

un

tuch direkt anwenden Beſſer iſt es jedoch den nach Bedarf aus gerungenen
Flanell mit einem anderen einfach oder doppelt gefalteten Flanelltuch zu
umhüllen und ſo auf die Haut zu legen Die Wärme braucht nur kurze
Zeit um die trockene Schicht zu durchdringen die Haut gewöhnt ſich all
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mählich an die Hitze und kann einen höheren Grad ertragen als wenn
das feuchtheiße Tuch direkt applizirt wird Ferner bleibt der Umſchlag
länger warm wei die äußere Hülle die Verdunſtung hemmt Zweckmäßig
angewendete warme Umſchläge lindern die meiſten örtlichen Schmerzen
gegen die gewöhnliche Linimente Waſchungen Blutegel angewendet
werden und ſind dieſen als reinlicher und wirkſamer vorzuziehen

4 Hackbraten Halb Rind und halb Schweinefleiſch etwa 21
Pfd zuſammen wird roh fein gehackt Salz Pfeffer feingeſchnittene
Zwiebel 1 Ei 2 in Waſſer geweichte ausgedrückte Semmeln darunter
gemiſcht ein längliches Laibchen geformt und Stunden gebraten Der
Bratenſaft entfettet mit ein paar Eßlöffel Bouillon oder Waſſer aufge
kocht und mit einigen Tropfen Maggi verfeinert über den ſchön tran
ſchirten Braten gegoſſen Jn Norddeutſchland liebt man es einige
ausgegrätete feinverwigte Sardellen dazu zu mengen

Mittel gegen Zahnſchmerz Auch der ſtärkſte Zahnſchmerz ſoll
bei Anwendung folgenden Mittels augenblicklich verſchwinden Man gieße
ſich etwas Rum in die flache Hand nachdem man zuvor ein wenig ge
ſchabte Kreide hineingethan Von dieſer Löſung ziehe man noch ehe
zu viel Kohlenſäure aus der geſchabten Kreide entweichen kann mög
lichſt viel in die Naſe Jſt letztere gefüllt ſo halte man die Naſe
bis Minute lang zu damit das Eingeſaugte nicht ſofort wieder heraus
laufen kann Faſt in demſelben Augenblicke in dem man die Flüſſigkeit
einſaugt verſchwinden die Zahnſchmerzen gleichviel welcher Art dieſelben
ſind Es iſt natürlich tein Mittel das den Zahnſchmerz auf die Dauer
beſeitigt ein ſolches giebt es ja bekanntlich nicht es hat aber vor allen
andern den Vorzug daß es ſehr billig iſt und dabei ausnahmslos ganz
ſicher wirkt

f Sich auf leichte Weiſe zu erwärmen dafür giebt es ein ein
faches wenn auch wenig bekanntes Mittel das wir für die Winterszeit
unſeren Leſern hiermit zur Beachtung empfehlen Es beſteht darin daß
man mit geſchloſſenem Munde einen langen tiefen Athemzug thut und
dies wiederholt bis die Wärme zurückkehrt was durchaus nicht lange
dauert Dies tiefe Athmen befördert den Kreislauf des Blutes und führt
ihm friſchen Sauerſtoff zu Das Blut ſtrömt frei bis in alle Ausläufe
der Adern und erzeugt auf dieſe Art eine größere Wärme Auch allerlei
beginnende Uebel und Erkältungen werden durch regelmäßig wiederholtes
tiefes Athmen verhindert

4 Leim welcher der Näſſe widerſteht Nach Wiecks Gewerbe
Zeitung wird derſelbe hergeſtellt indem man in einem Ltr Alkohol
15 g Sandarak und 15 g Maſtixharz löſt und dieſe Löſung nachdem
man fie mit 15 g Terpentinöl verſetzt hat in einem Glaskolben über
einer Spiritusflamme bis zum Sieden erhitzt hierauf gießt man langſam
jedoch unter ſtetem Umſchwenken eine heiße konzentrirte Auflöſung von
gleichen Theilen Leim und Hauſenblaſe ſo lange zu bis ein dünner
filtrirbarer Brei entſteht der beim Gebrauche in gleicher Weiſe wie ge
wöhnlicher Leim verſtrichen wird Derartige verbundene Flächen halten
wenn einmal trocken feſt aneinander und widerſtehen dem Einfluſſe des
Waſſers

4 Hamburger Rauchfleiſch Man halte ein ſchönes ſaftiges etwa
3 kg ſchweres St Rindfleiſch in ſtark kochendesWaſſer nehme es aber gleich
wieder heraus und reibe es mit feinem Salz und etwas Salpeter kräftig
und ſo lange bis es ganz weiß iſt thut es dann in einen irdenen Topf
decke es zu und laffe es vier Tage ſo ſtehen während deſſen man fieißig
nachſieht ob das Fleiſch etwa Pökel ziehe was nicht ſein darf und ſollte
ſich ſolcher zeigen ſo muß man das Fleiſch gleich kneten wodurch der
Saft ſich dann in das Fleiſch zurückzieht Nach vier Tagen wird es in
Papier gebunden und etwa vier Tage vorſichtig geräuchert und iſt dann
ſo zart wie Gänſebruſt auch am beſten roh zu eſſen wo es einen guten
Erſatz bietet für rohen Schinken wenn man dieſen aus Furcht vor Trichinen
vielleicht nicht gern eſſen möchte Beſonders paſſend auch zu den engliſchen
Butterbrödchen Sandwichs Man ſtreicht dazu je zwei dünne Brodſchnitte
mit Butter und legt eine dünne mit Senf beſtrichene Scheibe von dem
Rauchfleiſch dazwiſchen

4 Seidene Halstücher zu waſchen Man reibe ſauber geſchälte
Kartoffeln auf einem Reibeiſen preſſe dieſelben durch ein Tuch und ſchütte
zu dem durchgelaufenen Kartoffelwaſſer noch genügend friſches Waſſer dazu
Der ſich noch bildende Bodenſatz kann als Stärke verwendet werden Mit
dem überſtehenden Waſſer werden ſeidene Tücher gefärbte Zeuge c ge
waſchen ohne Lauge und Seife zu benutzen Hierbei verlieren gefärbte
Stoffe nichts an Farbe es erlangen die Gegenſtände eine gewiſſe Steif
heit auch wird der ehemalige Glanz durch diefes Verfahren wieder her
geſtellt

Gegen das Aufſpringen der Hände Bei kaltem oder rauhem
Wetter leiden viele Perſonen an aufgeſprungener Haut der Hände ie
Riſſe ſind oft recht tief bluten ſind ſehr ſchmerzhaft und heilen nicht leicht
Jnfolgedeſſen waſchen ſich die von dieſem Uebel behafteten Perſonen un
gern die Hände und es ſetzen ſich unreine Theile in die Wunden welche
leicht Eiterung verurſachen Um dieſem Uebel abzuhelfen miſche man
einen Eßlöffel voll Honig mit 1 Liter Waſſer löſe ihn völlig darin auf
und waſche achdem die Hände ſauber gereinigt dieſe darin Auch Ein
reibungen mit Glycerin haben ſich bewährt

t Wie mein Kind ſchnell von den Maſern befreitt wurde
Das Kind wurde wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in
lauwarmem Waſſer gebadet und dann mit 2 Liter nicht zu kaltem Waſſer
am Körper überſchüttet und ſogleich zu Bett gebracht Das Kind verfiel
ſogleich in erquickenden Schlaf und genas albald
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Nr 2 Halle a den 8 Januar 1898Die Klage über Anznlängklichkeit der deutſchen
Rindviehzucht

Jn der November Sitzung des Teltower Landwirthſchaft
lichen Vereins war der Antrag geſtellt und begründet worden
die Einfuhr von holländiſchem Zuchtrindvieh zu geſtatten
weil die deutſche Rindviehzucht ſich nicht als genügend er
wieſen hätte um den Bedarf an gutem Milchvieh zu befriedigen
ſeit der Sperrung der holländiſchen Grenze gäbe es empfindlichen
Mangel an friſchmilchenden oder tragenden Kühen und ſei
der Milchertrag bedeutend zurückgegangen da das deutſche
Milchvieh nicht Gleiches wie das holländiſche leiſte es würde
ſogar ein Minderertrag von l Liter Milch per Kopf und
Tag angegeben

Für und gegen den Antrag haben namhafte Herren
geſprochen ſchließlich wurde er mit 31 gegen 27 Stimmen
angenommen

Der Teltower Verein ſteht in gutem Anſehen weil ihm
viele hervorragende Landwirthe angehören und er gut geleitet
wird eine Mehrheit von 4 Stimmen will nun zwar nicht
viel beſagen weil die Freunde des Antrages wohl zahlreicher
als die Gegner erſchienen waren daß aber von einem ſo
anerkannten Verein doch 37 Herren für den Antrag und
deſſen Begründung ſich erklärt haben iſt wohl zu beachten
ſelbſt wenn man die entwickelten Anſchauungen nicht theilen
will

Die letzte Viehzählung hatte einen Rindviehbeſtand von
etwas über 171 Mill Stück ergeben gegen die von 1883
etwa 137 Mill Stück mehr an Thieren über 2 Jahre alt
rund 800000 Stück mehr Die Bevölkerung hatte ſich in
dieſer Zeit um 48/ Mill Köpfe vermehrt vorher kamen
auf 1000 Einwohner 34,5 Stück Rindvieh jetzt aber 35,5
Stück alſo mehr 1 Stück

Dieſe Vermehrung und ebenſo die nachgewieſene Werth
erhöhung ſind recht erſreulich genügend aber iſt der Rind
viehbeſtand doch noch lange nicht

Die Zahl der Kühe verhielt ſich von 1883 1893 wie
9,097 10,112 Mill es kam eine Kuh auf 5,06 5,02
Einwohner die Zahl der Kühe war 57,56 57,59 Proz
des Rindviehs im Ganzen

Der Milchertrag der Kühe kann im Durchſchnitt des
ganzen Beſtandes einſchließlich des trocken ſtehenden immer
noch nicht zu über 1700 Liter im Jahre augenommen werden
das giebt für den Kopf der Bewohner 376 3386 Liter

Der Milchverbrauch zum Buttern und zur Käſeerzeugung
kann nach Angabe aus den Ländern in welchen es darüber
genaue Zahlen giebt zu 60 bis 76 Proz der geſammten
Milchmenge angenommen werden rechnet man gut Mittek

alſo 70 Proz dann bleiben von jetzt 8388 Liter pro
Kopf zum friſchen Verbrauch 101 Liter Milch im Jahredas i hygieniſch betrachtet zu weſſig da allein 120

getrunken werden ſollten
Wollte man nun ſelbſt den Milchertrag der Ziegen und

der wenigen Melkſchafe in Deutſchland noch ſo hoch taxiren
ſo reichte doch der verbleibende Reſt an verfügbarer friſcher
Milch nicht aus zumal es etwas Mehrausfuhr von Butter
giebt und 1700 Liter bei der noch großen Zahl ſchlecht
milchender Kühe zu hoch gerechnet erſcheint

Was nun aber die Frage betrifft ob die Einfuhr von
Holländer Zuchtrindern für Deutſchland nothwendig ſei ſo
glaubt Einſender dieſe verneinen zu müſſen Echte Holländer
und von Holländern abſtammende Schläge ſind im ganzen
Norden von der holländiſchen bis zur ruſſiſchen Grenze in
ſo großer Zabl vorhanden daß es an Zuchtmaterial dieſer
Raſſe über deren Werth als Milchvieh für ſtädtiſche Milch
wirthſchaften noch immer viel geſtritten wird nicht fehlen kann

Jn Mittel und Süddeutſchland überwiegt das ſchweizer
Blut neuerdings mit Vorliebe in der Raſſe des Simmen
thaler Samen Viehs im Weſten und den der Allgäuer bezw
des ſchweizer Landviehs im Südoſten das ſind Raſſen mit
ſo vorzüglicher Milchbeſchaffenheit daß ſie weit mehr Ein
gang nach Norden als die der Holländer Ankömmlinge nach
Mittel und Süddeutſchland gefunden haben

Jn England und Amerika ſind dieſe Raſſen bezw Schläge
allerdings nicht beliebt wohl aber in Frankreich und in
Oſteuropa Oeſterreich Rußland u

Unter dem Landvieh giebt es auch noch gutes Milchvieh
z B die Angler im Norden mittel und füddentſche Schläge

Die Mehreinfuhr an Kühen war im Jahre der letzten
Zählung rund 79 000 Stück und davon kamen 15662 ans
den Niederlanden und 20577 aus der Schueiz mit denen
aus OeſterreichUngarn zuſammen 32665 Stück alſo über
doppelt ſoviel Das gutes Zuchtrindvieh ſeit langer Zeit
hoch im Preiſe ſteht wäre es ein ſchlechtes Zeichen für die
Umſicht der Landwirthe wenn ſie es bei den geringen Ge
treidepreiſen wirklich am erforderlichen Zuchtmaterial hätten
fehlen laſſen zumal es in ganz Deutſchland zahlreiche Zucht
vereine giebt welche ſich die größte Mühe gebeu das Material
zu vermehren und zu vervollkommnen

Es kann alſo angenommen werden daß es lokal an
ſolchem Material zeitweiſe fehlen konnte für Bezug von
Zuchtrindern ſpielt aber die Entfernung keine Rolle Herr
H Behrent gewiß im Handel mit Rindvieh wohlerfahren hat in
der Verhandlung auch ganz entſchieden gegen die vor
gebrachten Anſichten und gegen den Antrag ſich erklärt
wie man genug Zuchtrindvieh jederzeit verſchaffen könne
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tereien guter Compoſt und auch Kunſtdünger beſonders Knochen nd
Blutmehl ferner Cainit Das Düngen ſelbſt geſchieht am beſten in die
Wege nicht auf die Beete Zu dieſem Zwecke wo en die Wege ſo tief
ausgegraben als die Pflanzen ſtehen Hier bringt man den Dünger
hinein und die Erde wieder darauf Auf dieſe Weiſe kommt der Dünger

wäſcht aus den beiden innern Höhlungen ſorgfältig alles Blut aus und
legt das Herz in eine Beize von ſchwachem Wein oder in Biereſſig den
man mit Lorbeerblatt engliſchem Gewürz einigen Nelken zwei Stückchen
Zucker und Wacholderbeeren abgekocht hat und kalt werden läßt Nicht
länger und nicht kürzer als 11 Woche alſo von Mittwoch bis Sonn

genau abgewogene Menge Labpulver vorher in einer be
ſtimmten Menge Waſſers auflöſen Dieſe Löſung zur Probe
verwenden und hiernach die Stärke des Labs berechnen

Die nöthige Labmenge wird jedesmal in einem kleinen

Käſebereitung
Von dem Labfabrikanten wird die Stärke des Labs ge

wöhnlich nur annähernd richtig angegeben Es iſt daher
fus bezogenes Lab bei der Verkäſung größerer Milchmengen

ſeine Stärke zu prüfen Jn kleinen Haushaltungs
käſereien kann man die erſtmalige Verwendung des Labs als
Probe betrachten indem man die Temperatur und die Ge
rinnungsdauer genau beobachtet

Die Probe für den Großbetrieb ſtellt man folgender
maßen an Man nimmt 1 Liter Milch und bringt ſie auf
diejenige Temperatur bei der die Milch verkäſt werden ſoll
etwa auf 35 Grad ſetzt dieſelbe am beſten in einer flachen
Schale in ein Waſſerbad von gleicher Wärme oder man
kann die Schale auch um ihre Temperatur lange genug auf
eiwer Höhe zu erhalten in die erwärmte Milch im Käſe
eſſel halten Jetzt giebt man 1 cem von dem zu prüfenden

Lab hinzu rührt raſch gut um und beobachtet hierauf mit
der Uhr in der Hand genau nach Minuten und Sekunden
wann das Gerinnen eintritt Um den vorhandenen Wärme
grad und das eintretende Gerinnen leicht wahrnehmen zu
können hält man ein Thermometer in die Milch das man
von Zeit zu Zeit langſam bewegt Man betrachtet die
Wirkung als beendigt wenn die Milch ſo ſtark geronnen iſt
daß ſie mit ſcharfen Kanten über das eiugetauchte Thermo
meter bricht wenn man dasſelbe ſchräg in die Höhe hebt
Jetzt wird die von dem Labzuſatz bis zum erfolgten Gerinnen
verſtrichene Zeitdauer ſofort ermittelt und die beobachtete
Minuten und Sekundenzahl zur Berechnung der Labſtärke
verwendet Z B es ſeien verwendet worden 1 Liter Milch
von 35 Grad und 1 cem Lab das Gerinnen ſei in 4
Minuten erfolgt und es entſteht die Frage wie viele Liter
Milch von 35 Grad können mit 1 eem von dieſem Lab in
40 Minuten gedickt werden ſo lautet die Rechnung 1 Liter
wird in 4 Minuten ſomit wird in 1 Minute der vierte
Theil und in 40 Minuten werden 40 Mal mehr gedickt und
der Anſatz iſt 40 woraus ſich die Zahl 10 ergiebt
alſo dickt 1 cem von dem betr Lab bei 35 Grad in 40
Minuten 10 Liter Milch

Jn ganz gleicher Weiſe wird nach der einen oder andern
Methode gerechnet wenn die Gerinnungsdauer bei der Probe
eine andere iſt oder wenn eine andere Zeitdauer zum Dick

7 der Milch beim Verkäſen eingehalten werden ſoll z B
bei Limburger Käſe Nur werden dann die in dieſem Fall

gIrt gen geren eingeſetzt Soll z B die Gerinnungsdauer
der Probe 31 Minuten das Dicken beim Käſen aber

in 80 Minuten erfolgen Limburger Käſe ſo iſt der Anſatz
nach der Zweiſatzregel /,5290 wobei ſich das Reſultat
25,7 Liter ergiebi In dieſem Falle können alſo 25,7 Liter
ergiebt In dieſem Falle können alſo 25,7 Liter mit 1 cem
Lab in 90 Minuten gedickt werden

Man kann auch ſtatt 1 Liter Milch weniger etwa 0,5
Liter ader gar nur 100 gr zur Probe verwenden doch muß
man um für die Praxis brauchbare Ergebniſſe zu erhalten
um ſo ſorgfältiger arbeiten und beobachten je weniger Milch
man nimmt an thut gut bei ſtarken Labeſſenzen dieſem
vor der Prüfung eine kleine Menge in einem beſtimmten
Verhältniß mit Waſſer zu verdünnen Um kleine Mengen
S abmeſſen zu können z B auf 10 der urſprünglichen

tärke nimmt man auf je 9 com Waſſer 1 eem Lab
Giebt man z B auf 45 eem Waſſer 5 eem Lab und
miſcht beides ſo entſprechen 10 ccm von dieſem verdünnten
Lab 1 cem von dem unverdünnten Es iſt klar daß man
10 eem genauer abmeſſen kann als 1 eem und im erſteren

lle hedingen einige Tropfen Differenz einen 10 Mal
neren Fehler als beim Abmeſſen von nur 1 eem
So g die Milch bei einer andern Temperatur als bei

35 Gra d verkäſt werden ſo muß das Lab bei dieſer Wärme
an werden da die Labwirkung nicht in gleichem Ver

niß wie die Temperatur ſteigt oder fällt
Hat man Labpulver zu prüfen ſo geſchieht dies in

S
e e

mit einer Eintheilung verſehenen Gläschen abgemeſſeu und
der Milch unter fortwährendem Umrühren zugegoſſen Jſt
das Lab mit der Milch recht innig vrrmiſcht ſo muß dieſe
bis zur erfolgten Gerinnung ruhig ſtehen bleiben Da das
verdünnte Lab ſich nicht ſo gut wie ſtarkes hält darf man
jedesmal nicht mehr als den Bedarf für 3 Tage mit
Waſſer miſchen Auch bei der Verkäſung großer Milch
mengen mit ſtarkem Lab iſt es ſehr zweckmäßig die abge
meſſene Labmenge mit Waſſer zu verdünnen um dasſelbe
gleichmäßiger der Milch beimiſchen zu können

Ein kleiner Weitrag zur Zucht unſerer Speiſepilze
Als Liebhaber eines frugalen Gerichtes unſerer eßbaren Pilze ſammle

ich alljährlich größere Mengen die wir in unſerer Haushaltung unter den
verſchiedenſten Zuberetungsarten verwenden Schon vor langen Jahren
ſammelte ich einmal eine größere Menge Champignons die ich in der
Eile ſammt den Strünken aus der Erde nahm da mir kein Meſſer zu
fällig zu Gebote ſtand obwohl ich dieſe Handlungsweiſe ſtreng verwerfe
da ſie das fernere Gedeihen und die Vermehrung ſehr in Frage ſtellt
Die Abfälle warf ich achtlos auf den im Garten befindlichen Kompoſt
haufen welcher im Frühlinge des folgenden Jahres nebſt Stalldünger
auf die Gartenbeete gebracht und untergegraben wurde Wie erſtaunte
ich aber als ich im Hochſommer auf allen etwas ſchattigen Gartenbeeten
ſo oft es regnete friſche ſchöne Champignons ernten konnte Daraufhin
verſuchte ich es auch mit den Pfifferlingen Gelbpilzen und dem
ſogenannten Ziegenbart indem ich ganz reife Pilze ſammt der Erde heraus
nahm und zu Hauſe auf feuchte ſchattige mit Laubdung vermiſchte Beete
einpflanzte doch ohne jeden Erfolg Jch verſuchte es mehrere Jahre
aber nie wollte es mir wie bei der Champignonszucht gelingen in freien
Gartenbeeten dieſe Pilze zu züchten Vor einigen Jahren traten nun
auf einem Beete zwiſchen Dickrüben Kopfſalat und Kraut mehrere Exem
plare Pfifferlinge und Ziegenbart auf die ich vollſtändig reifen ließ um
zu ſehen wie ſich die Sache weiter geſtalten würde Nun probirte ich
alljährlich und habe gefunden daß dieſe Pilze erſtens eine recht ſchattige
und feuchte Lage verlangen und häufig bei trockener Witterung begoſſen
werden müſſen zweitens aber auch ſehr viel verweſende laubartige Sub
ſtanzen zum Fortkommen und zur Entwickelung bedürfen wie nicht
minder eine gute Ueberſchattung von Bäumen und Sträuchern noth
wendig iſt um die Entwickelung des im Boden befindlichen Mycel zu
veranlaſſen Jch glaube wohl werde auch weitere Verſuche anſtellen

daß man dieſe Pilze recht gut zwiſchen Bäumen und Strauchgruppen
in ſchattiger Lage unter den entſprechenden Vorbedingungen wird züchten
und vermehren können Dort wo ſie einmal ſeßhaft ſind und ſich feſt
eingebürgert haben werden ſie nach meinen Erfahrungen auch alljährlich
ohne weiteres Zuthun erſcheinen wenn man die Pilze mit einem ſcharfen
Meſſer abſchneidet und die Strünke im Boden zur Vermehrung ſtehen
läßt Ebenſo ſoll man auch nicht die erſten Pilze die zum Vor
ſchein kommen gleich einernten ſondern immer eine Anzahl unberührt
laſſen damit ſie ausreifen und den Boden mit Sporen verſehen können
Auf dieſe Weiſe könnte ſich mancher Liebhaber dieſer Pilzarten ihren Be
darf ſelbſt züchten und würde es vielen Gartenbeſitzern gewiß eine große
Freude ſein in ihrem eigenen Heim das plötzliche Kommen und Werden
dieſer leckeren Naturprodukte zu beobachten Ob wir aber dieſe Pilze
nebſt vielleicht noch anderen begehrten Sorten auch auf Beeten wie Cham
pignons züchten können wird wohl außer allem Zweifel ſein ſofern wi
denſelben alle Lebensbedingungen wie in der freien Natur gewähren

Kleinere Mittheilungen
S Beim Einſchlachten Wer auf dem Lande in der Lage iſt ein

Rind zu ſchlachten iſt wohl manchmal in Verlegenheit darüber was mit
manchen Theilen des Schlachtthieres anzufangen iſt und wie die großen
Fleiſchvorräthe die dasſelbe ins Haus liefert vortheilhaft zu verwerthen
ſind Da iſt z B ein Theil der gewöhnlich als ziemlich werthlos be
trachtet wird der aber dennoch zu einem ſehr ſchönen Auſſchnitt verwendet
werden kann Es iſt dieſes die dünne knochenloſe Bauchwamme beim
Aufſchneiden des Rindes zerfällt ſie in zwei Theile Von ſolcher halben
Bauchwamme entfernt man alle Häute und möglichſt auch alles Fett
Hierauf beſtreut man die Jnnenſeite mit Salz Salpeter Pfeffer etwas
geſtoßenem engliſchen Gewürz ein paar dito Nelken ſehr fein gehackten
Schalotten fünf bis ſechs pulveriſirten Wacholderbeeren und rollt nun die
Wamme zu einer Roulade feſt zuſammen umwickelt ſie dicht mit feinem
Bindfaden und legt ſie mit dem andern einzupökelnden Fleiſch in das Pökel
faß worin man ſie möglichſt unter Lake zu erhalten ſucht und ſie alsdann
nach fünf oder ſechs Wochen wo ſie gut durchgepökelt ſein wird kochen kann
Natürlich muß dieſe kompakte Fleiſchmaſſe ſehr langekochen dafür wird ſie aber
wenn ſie von etnem nicht zu alten Rinde herrührt und ſchön weich gekocht iſt
erkaltet und gepreßt vom Bindfaden befreit ſchöne große und ſehr delikate

Scheibeu liefern die beſſer wie Hamburger Rindfleiſch und für feine Gäſte
tafelfähig ſind Auch ein Rinderherz kann äußerſt ſchmackhaft als Braten

abend der nächſten Woche beiſpielsweiſe läßt man das Herz in der
Beize liegen Dann wäſſert man es den Tag vor dem Gebrauch ein
erneuert wenn der Eſſig etwas ſcharf oder das Herz nur klein war öfters
das Waſſer damit der Braten nicht zu ſauer ſchmeckt ſpickt und brät ihn
mit Butter und ſaurer Sahne wie Wildpret von dem er dem Geſchwuack
nach kaum zu unterſcheiden und ebenſo zart und mürbe iſt Noch feiner
iſt ein nicht zu kleiues Kälberherz in derſelben Weiſe bereitet nur daß
dieſes höchſtens ſechs Tage im Eſſig liegen darf

8 Betreffs des jetzigen Soldatenbrotes des ſog Kommiß
brotes dem man allgemein einen höheren Nährwerth zuſchreibt als dem
üblichen mehr oder minder feineren oder weißeren Bäckerbrot iſt durch
Verſuche der Dr Plagge und Lebbin dargethan daß es in der That nicht
beſonders vollkommen ausgenutzt wird Der Verluſt beträgt im Mittel
aus 8 Verſuchen bei den Eiweißſtoffen 43,35 pCt bei der Trockenſub
ſtanz im Ganzen 13,2 pCt Eine Verbeſſerung kann bei Beibehaltung
oder gar bei Erhöhung des bisherigen Kleiegehaltes weder durch Schälung
noch durch fortgeſetzte feine Vermahlung der zurückbleibenden Kleie unter
Anwendung feiner Siebe erreicht werden Vielmehr würde dazu in erſter
Linie tine weitere Verminderung des Kleiegehaltes um etwa 10 pCt Er
höhung des Kleeauszuges von 15 pCt auf 25 pCt wie in den bürger
lichen Mühlen üblich in Betracht kommen wozu die Einführung feinerer
Siebe nöthig iſt Von einer Schälung iſt abzuſehen da die Wirkung
derſelben ohne Erhöhung des Kleieauszuges nur gering iſt Der Erfolg
dieſer Maßregel würde phyſiologiſch in einer bedeutenden Herabſetzung des
Ausnutzungsverluſtes nämlich bei den Eiweißſtoffen von 43,35 auf
33,75 Proz bei der Trockenſubſtanz im ganzen von 13,2 auf 9,49 Proz
beſtehen das neue Brot in ſeinem Nährwerthe gutem bürgerlichen Haus
brote gleich zu ſetzen ſein Nach dieſen Unterſuchungsergebniſſen entbehren
die gegen die gegenwärtige Entwickelung der Mühleninduſtrie gerichteten
Vorwürfe daß ſie der immer allgemeiner werdenden Geichmacksrichtung
für weißeres Brot zu ſehr Rechnung trage und die Ernährung der
Menſchen auf ünrationelle Grundlagen ſtelle und die neuerdings mehrſeitig
geltend gemachten Beſtrebungen mindeſtens die in der Kleberſchicht ent
haltenen Protelnſtoffe Steinmetz Till wenn nicht die ganze Samen
ſchale des Brotgetreides Avedik dem Brote einzuverleiben der noth
wendigen Begründung durch den Nachweis genügender Verdaulichkeit der
ſelben für den menſchlichen Organismus An ſich erſchienen ja dieſe Be
ſtrebungen von vornherein wenig ausſichtsvoll weil ein verfeinter Ge
ſchmack ſich nicht wieder zurückſchrauben läßt von allgemeinem Intereſſe
iſt aber der durch die Verfaſſer erbrachte wiſſenſchaftliche Nachweis daß
denſelben auch nicht die ſcheinbar vorhandene wirthſchaftliche Bedeutung
zukommt

Hckerbau und Joorſtwirthſchaft
Eine praktiſche Stalleinrichtung für einen bereits vorhandenen

Stall Jn den älteren Ställen in denen ſämmtliche Jauche im Stalle
bleibt ſucht ſich dieſelbe meiſtens einen Weg durch Verſickern in den Stall
boden Die Ställe können hierbei beſonders in ſtroharmen Jahren nicht
reinlich gehalten werden und es kann vorkommen daß das Vieh faſt bis
an die Knie in Jauche ſteht Aeltere Ställe ſind meiſt zu eng um eine
Rinne anzubringen Man kam daher auf den Gedanken die Jauche in
einen bedeckten Graben abzuleiten Es wurde deshalb in dem Gange
hinter dem Vieh entlang ein Graben ausgeworfen zu beiden Seiten mit
viereckigen Balken haltbarer ſind Steine ausgelegt und die Sohle mit
Ziegelſteinen gepflaſtert das Ganze wurde alsdann gut mit Cement ver
putzt und ausgegoſſen Dabei wurde auf ein entſprechendes Gefälle gegen
die Jauchegrube ſowie gegen den Kanal Bedacht genommen Unterdeſſen
wurde vom Dorſſchmied ein Roſt aus vier unter ſich durch Querleiſten
verbundenen Eiſenſtäben hergeſtellt die Stäbe ſind 1 Emtr ſtark und
3 Emtr breit Die Roſte haben insgeſammt eine Länge von 12 Emtr
und die Stücke ſind der beſſeren Handhabung wegen je 3 Mtr lang Jn
die Balken der Rinne wurden dann Kerben eingeſchnitten und die Roſte
eingehängt Der Urin fällt direkt in den Kanal und ſelbſt bei Anhäu
fung des Düngers derſelbe bleibt eine Woche lang im Stall ſickert er
durch und läuft dann ungehindert in die Grube Das Bedenken daß
hierbei kein guter Miſt mehr erhalten werde hat ſich nicht beſtätigt es
giebt noch gerade ſo viel und ſo guten Miſt als vorher Die Vorrich
tung kann in jedem Stall eingeführt werden und ſind hierfür keine koſt
ſpieligen Umbauten nöthig Die Herſtellung kommt verhältnißmäßig billig
der laufende Meter auf etwa 2,50 Mark bis 3 Mark und macht ſich
durch den Gewinn der Jauche die ſonſt beinahe vollſtändig verloren ging
bald bezahlt Bei der hier beſchriebenen Anlage werden bei 15 Stück
Rindvieh durchſchnittlich 20 Hektoliter Jauche in einer Woche gewonnen
bei Grünfutter etwas mehr im Winter weniger während früher überhaupt
keine Jauche gefahren werden konnte Der Jauchekanal iſt 15 Emtr breit
und ebenſo tief

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Spargelbeete müſſen wintersüber gedüngt werden

ſofern die Witterung es zuläßt Sie können niemals zu viel Dünger be
kommen und gilt als beſter guter kurzer Stalldünger kräftige Jauche

den Wurzeln zugute wogegen wenn er auf die Beete komm dies nicht
der Fall iſt Einen ganz vorzüglichen Erfolg hat mun bei Anwendung
flüſſigen Latrinendüngers in ausgiebiger Menge

Zimmerpflanzen zeigen wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt ein viel beſſeres Gedeihen wenn ſie mit warmem Waſſer
gegoſſen werden Dasſelbe darf bis zu 309 warm ſein Kranke und
welke Pflanzen erholen ſich oft in kurzer Zeit

Tomatenzucht Bis neue Gemüſe eine allgemeine Verbreitung
erlangen dauert es oft recht lange Die Liebesäpfel oder Tomaten geben
wieder ein Beiſpiel dafür Zwar werden ſie ſchon viel mehr gebant als
vor etlichen Jahren weil die Zahl der Liebhaber doch allmählich wächſt
aber eine Frucht für jeden Haushalt iſt die Tomate in Deutſchland bis
lang noch nicht geworden Sie verdient es indeß Jhr Wohlgeſchmack
und ihre leichte Verwendung zu den verſchiedenſten Speiſen machen ſie
für den Kenner außerordentlich werthvoll und ihr leichter Anbau ſichert
reiche Ernten in jedem leidlich warmen Sommer ohne viel Pflege Tomaten
müſſen früh genug ausgepflanzt werden und ſind deshalb ſchon von
Januar ab in Töpfen heranzuziehen Je größer die Pflanzen beim Aus
ſetzen im Mai ſind deſto früher und deſto reicher ſind die Ernten Ein
ſonniger Stand iſt nothwendig im Sommer auch hin und wieder eine Kanne
voll Waſſer da ſie bei ihrem raſchen Wachsthum viel Waſſer verbrauchen
Die Tomaten laſſen ſich als Spalier vor einer Wand ziehen an dem
Stacket Sie ſind aber ebenſo gut als Buſch Eins iſt zu beobachten
übermäßiges Wachsthum iſt einzudämmen weil es die Fruchtbarkeit
ſchmälert Man entſpitzt die Pflanzen deshalb über jeder Blüthe Von
den vielen Tomatenſorten ſind Ficarazzi und Grosse rote beſonders
empfehlenswerth

Langer oder kurzer Schnitt Als lang geſchnitten wird ein
Zweig bezeichnet wenn man nur die Spitze deſſelben etwa 5 Augen
entfernt hat Als turz geſchnitten bezeichnet man einen Zweig wenn
man den dritten Theil oder gar die Hälſte abgeſchnitten und dem Zweige
nur zwei Drittheile oder die Hälfte ſeiner urſprünglichen Länge belaſſen
hat ausnahmsweiſe ſchneidet man ſogar auf 4 Augen zurück Die
Erfahrung lehrt nun daß der Saft auf einem im Frühjahr kurz ge
ſchnittenen Baume die Knoſpen zu fkräftigerer Entwickelung bringt als
auf einem langgeſchnittenen Hieraus ergiebt ſich die allgemeine Regel
daß man den kurzen Schnitt im Frühjahre au denjenigen Bäumen zur
Anwendung bringt welche man zu einem kräſtigen Wachsthume zu einer
größeren Entfaltung ihrer Holztriebe bringen will Der kurze Schnitt
wird deshalb angewendet an allen jungen Bäumen deren Wachsthum
man noch ſtärken will deren Form noch nicht vollendet iſt
und deren Entwickelnng noch zu wünſchen übrig läßt Er fin
det aber auch Anwendung auf ältere Bäume die man zu
neuem Wachsthume bringen will namentlich ſolche deren Kräfte durch zu
reichlichen Fruchtanſatz zu große Tragbarkeit erſchöpft ſind Wenn nun
aber die gleichmäßige Anwendung des kurzen Schnittes im Frühjahr auf
alle Zweige des Baumes die kräftigere Entwickelung desſelben zur Folge
hat ſo iſt die Wirkung dann eiue hiervon verſchiedene wenn man auf
demſelben Baume den einen Zweig kurz den anderen lang ſchneidet Die
Erfahrung lehrt nämlich hierbei daß der Saft in diejenigen Theile des
Baumes dringt welche die größte Ausdehnung haben dagegen diejenigen
von geringerer Ausdehnung alſo die ſchwächeren verläßt Hiervon läßt
ſich folgende Regel ableiten Will man auf einem Baume einzelne Zweige
desſelben im Verhältniß zu andern kräftigen und zu einem lebhafteren
Wachsthume anregen ſo muß man bei dieſen einen längeren Schnitt an
wenden als bei denjenigen welche im Verhältniß zu den übrigen dieſer
Anregung nicht bedürfen

Bei den im Herbſte geflanzten Bänmen iſt es wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt nothwendig die Baumſcheibe mit Dünger
oder Laub zu bedecken um das zu tiefe Gefrieren des Bodens zu ver
hüten Dadurch wird die Bildung neuer Wurzeln ſehr begünſtigt und
befördert

Thier und Gefſlügelzucht
4 Wie richtet man der Gans das Brutneſt her Jn einem

warmen Stall richtet man das Brutneſt auf dem Erdboden in der Weiſe
her daß ungefähr drei Finger dick Stroh oder beſſer zwei Finger dick feſt
gedrückte Haferſpreu ſich zwiſchen dem Erdboden und den Eiern befindet
Hat man keinen geeigneten Platz ſo nehme man einen alten Korb oder
eine Kiſte fülle ſie halb mit etwas feuchter Aſche die ſich feſtdrücken läßt
drücke dann eine flache Wölbung lege dieſe zwei Finger dick mit Hafer
ſpreu aus und dann die Eier hinein Auf dieſe Weiſe erhält die Brul
wärm Rückſchlag vom Erdboden und muß ſich den Eiern mittheilen

t Die Lähmung der Schweine iſt als eine Nervenſtörung zu be
trachten welche auf ſchlechte Verdauung oder mangelhafte Ernährung zu
rückzuführen ſein dürfte Sie kann nicht mit der Knochenweiche verwechſelt
werden bei der die Thiere nur langſam zu laufen vermögen und die ver
krümmten Beine laum zu gebrauchen ſind Letztere Krankheit hat ihren
Sitz in den Knochen erſtere im Rückenmark und den angrenzenden Körper
theilen Die häufige Verabreichung ſaueren und zerſetzten Futters man
beachte nur einmal die Schweinetröge auf dem Lande etwas näher ſowie
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